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U n i t a 8$ à t
Von HEINZ SCHARPF

ÜKorgetttau, bev fmarte Qrmprefario, tjieft Sfnita etn
Stüd 3uder tjin. Slniia, beut jungen, Wolligen, fdjéuen

Bärentoeibdjen.
Sie ©djafe iit bev Stëadjbarfdjaft bföften: 9iä nä! nä!

uub badjten ferjon ntt unlauteren ïfjcâbdjenljanbef. Dnfel
ÇaBafuî, bev penfionierte ïïfaubviff, befreugigte ftcf; tjafen*
artig nnb ffot) in bic tjödjften 3toeige be§ biefbêrflodjtenen
âJîorafbaumê fjinauf. Sic gefantte Bertoanbtfdjaff aber
roanbte fidj einmütig ab unb überließ Sfnita tjerglo§ ifjrem
roeiteren ©djidfaf, ba§ fic in bic ©offe fütjren mufjte.

Sau arme Äinb inbeffen [djnupperte nur nadj bem

3ucfer uttb folgte Dftorgentau toifltg auf bic bfanfe Gtfcu*
platte, unter toefdjer bev toadere Qfmprefario ein tüdjtiges
geuer auf Ooffen Sungen anbfieë.

Saê töridjte, berbfenbete Bäreutocibdjeit begann Iaug=

fam bic Beine tjodj^tjietjen. ftm fèierlidjen Stbagio. 9<odj

brannte ifjm bev Boben unter ben güßen nidjt. ftm Wegen

teif, Sfnita empfanb bie SBärme toofjîig unb fcfjtc bic ©otjten
mit einem geroiffen inneren 9iadjbvud auf.

äJiorgentau toiegte jufrieben ben ffeinen SRaubtoogef*

fopf unb gebaäjte mit Gsmtgüden bev göttlidjen ^fabora
Suitcait, bie baê audj nidjt beffer aber fdjon affm fange
madjte. Gin Sargo Çânbefô fdjtoebte ifjm bor, baê biefer
©angart rtjtjtmifdj entfbradj, nnb bergnügf notierte cv bic

erfte gefunbene Sftummer.

Unterbeffen erfji^te fidj bie Gifenpfatfe metjr unb mefjr.
Sfnita (jbb bic Beiitc fdjneïïer. 3toär nodj immer in feinem
ausSgefprodjenen Untuftgefüfjf, aber bodj fcbon in einem
beginnenben Sfffegretto gragiofo.

äfiorgentau appfaubierté: Sab bic Sterne ^mpefotoen,
80 §effe unb Äitttj Storfing ant §origont berbfaffen uub
bafür feilten SDceteor am Sangtjtmmef auffeudjtcn.

Jmmer mefjr unb mefjr fdjürfe unb fdjürte cv bas

geuer unter Sfttitaê güfjen', baf; beut armen Bärentoeibdjen
bev ©djtoeiß auibradj uub es in einem groteêïen Sörenuett

über bic fjcijje pfatte 31t tjüpfen begann, unt bann in einen
toirbelnben Safger übermgcfjeit, bev eê toie eine bev brei
©djtoeftern SBtefcutfjal mefjr in bev Suft al§ auf beut

Boben fdjtoebcn fieß.
Sev nimmermübe ^mpvefario bfteJ toeiter in bic ©fut.

Sfnita fdjnaubte, ûbérftanb faft bic ïortur ntdjt uub

geriet in. ein berartigeë guriofo, baf; 2Jcorgentau bic Blatte
fdjteumgft abf-üfjfen lief;.

Saê arme 2icvdjcn ftöfjnte nub fniefte gufammen, fjum=

pefte auf brennenben ©otjten ioic Sent' Sßatjefa bafjin,
bom Äopf bi§ gum gufj ein bcvftvömcubcv Srauermarfdj.

Stber ÜDcorgentau fjatte fein Brogramm.
Gr br i tf tc e§ nod) bis in bic festen gingen unb gefjen

fpitjcn ein, bann fjieft cv Sfnita tourneereif auf äffen Äon=

tineuten.
Unb in äffen größeren ©täbten berfünbeten bic Sfn

fdjlagfäufen in riefigen Settern:

X a n ,5 a 6 e n b 2t u i t a 23 ii r
Sänbel: Cargljetto
23rafjms ^otjannes: 2tttearetto grajinfo op. 7.'ï

(5. Äarganoff: 9Jfenuett grotesque
SJÎoritj sHîos,3foroffi : Cieoesroaljer
2kgaittiti: ^epntanj
$r. (Xfjopin: sjtardje fuueßre

Sieg auf bev gangen Sinte folgte.

Saê Sßubfifum rafte. Sic Sßreffe tobte. Slffreb Äerr
fdjrieb unter I.-vi. Grfdjöpfenbes' über Sfnita Bär. (Ba
ftefjfte! Gin funbiger Bärenfüfjrer.) Btei fjing ifjv einen

Gffaij an bic gerfen. IRoba fdjrieb itjr eine feiner äftefteu
?(uefbotcit auf beu Seib toie neu. SBodje, Sante, GIe=

gante SBeft bracfjten fic in unerfjörten Äoftümen, Sev gifm
fttrbefte itjr ein eigenes? Sfuto an. Sfmerifa fabette Soflar*
antrüge.

Sic ©djafe in bev aften §eintat btöften ftofg: Bä! Bä!
unb fjatten eê gfeidj gebadjt. Sev äRanbrifl ftieg bom Baum
fjerab unb empfing m einem tootjftätigen gtoed ciueu ait'
fefjnfidjen ©djed.

SDÎorgentau erging cê mic äffen großen Guiberfern.

Sdjuöbcv Unbanf bradjte ifjn um äffe grüdjte feiner Sfrbeit.

Gincs Sageê ffog ifjiu ffirrenb bic Gifenplatte nadj,
bic cr afs Bafiê affcv Sangfunft Slnitas? bctvacfjtctc. Gin

gfütjenber Bèrefjrer bev gefeierten Sängerin toarf fic itjm
fjofjnfadjertb au ben Äopf.

Sev vüfjvtgc ^mprefario fing fiei) barauf fogfeidj bicr
vobttftc Urtoafbbären cin uub reifte mit ifjnen afê Gvftcs
Sirofer ©djufjpfattfer*Ouartett" in äffen SBeftteifen.

I o b e j
3dj greife immer guerft nad) bem SÔÎobejourrtaf, toenn

icb iit einem Gafé fit^c. SBavuin toofjl? SBa§ toiffen
©ic bon einem Mbbejoatrnaf, mein §evv! ©ie fjaben fein

Bcvftäubitts für bic Regungen einer rrKtbfidjen ©cefe,

toenn Sic einen Sättobcjoutnal betradjtet.
Gs ift ettoaê burdjaus SBidjtigeê, biefeê öeft. SBaê

toäre bic SBeft ofjitc sJJiobcit;citung? SBaê toären toir grauen
oljne ÏOJobe? SBiv fjaben boefj '^fjaufafie! SBie fangtoeifig
feib bodj ifjv 9Jiänitcv mit euren einigen Sfngügen gvau

braun fcfjtoarg. SBann man Sfbenbâ mit cuefj attê=

gefjt, inê Sfjeafer obev fonfttoofjfn fo fetjt ifjv eudj afle

gfeidj gum Bcvtoccfjfcfn. üücan fauu ftcfj bireft irren
uub ben anberen ftjmpatfjifcfjcv finben. finb bann fauu
mau bodj nidjtê bafür?

Bitte feilte Gifcvfucfjt fcfdijiu fjabe icfj in einer Bar
einen Befannten mit bc::. Äeffner bertoedjfeft. Gê toar

0 u r n a l
biveft peinlidj für ntidj. ftd) fdjämte midj, einen Sllann gu

fennen, bev tote ein Sbcvfcltuev augfietjt.
SBie entgitefenb finb boefj bic grauen beê Sfbenbê. SÛÎart

fauu fic boefj fidjer nicfjt miteinanber bertoedjfefn. ©djon
bic garben ifjrer (sjeioäubev ifjvc ©djutje bann bic

§aare Ob Bubif'opf ober nidjt jebe ift anbevê. ^ebe

tjat ifjr perfônHdjeê ©epräge getoiffermafeen itjren Gfja»

rafter. Hub toenhfdjon fdjtoarge ©eibe ifjren Äörper um=

fäjliefjt, fo toirft fic nicfjt tot, einförmig finb nicfjt bic

fdjlanfen toeifeen Sfrme ba unb bic tjelffeibenen Strümpfe.
Bctvadjtcn Sic bodj mal einen mcvvu! SBie pfjautajic

foê toie battaf, ioic grätjlidj bicfc einigen Çofenbeine

auBfefjen. Sie fommen mir immer bor, toie ein paar
fdjtoargbtedjerne Öfcnrotjre. Hub bann biefer unàuêftetjfidje
Saiïïènfdjnitt bicfc SDîarfieritng bon ctmaê, baê bocf)

gar nidjt bortjanben ift bicfc Gommi§-=botjageur-=^üften.

2

Anita Bär
Von 5lkl^7. 5Lttâ?I'

Morgentau, der smarte Impresario, hielt Anita ein
Stück Zucker hin. Anita, dein jungen, drolligen, scheuen

Bärenweibchen.
Die Schafe in dcr Nachbarschaft blökten: Nä! nä! nä!

nnd dachten schon an unlauteren Mädchenhandel, Onkel
Habaknk, der pensionierte. Mandrill, bekreuzigte sich hakenartig

und floh in die höchsten Zweige des viclvcrflochtencn
Moralbaums hinauf. Tic gesamte Verwandtschaft aber

wandte sich einmütig ab nnd überließ Anita herzlos ihrcm
weiteren Schicksal, das sie in dic Gosse führen mnßtc.

Tas arme Kind indessen schnupperte nnr nach dcm

Zucker nnd folgte Morgentau willig auf dic blankc Eisen

Platte, untcr welcher dcr wackcre Impresario cin tüchtiges
Feuer aus vollen Lungen anblies.

Tas törichte, verblendete Värenweibchen begann lang'
sam dic Veinc hochzuziehen. Im feierlichen Adagio. Noch
brannte ihm der Boden untcr dcn Füßcn uicht. Im Gegen

teil, Anita empfand die Wärme wohlig nnd setzte die Sohlen
mit einem gewissen inneren Nachdruck auf.

Morgentau wiegte zufrieden den kleinen Ranbvogel-
kopf und gedachte mit Entzücken der göttlichen Zsadora
Duncan, die das auch nicht besser aber schon allzu lange
machte. Ein Largo Handels schwebte ihm vor, das dieser

Gangart rhytmisch entsprach, nnd vergnügt notierte er die

erste gefundene Nummer.
Unterdessen erhitzte sich die Eiscnplattc mchr nnd mchr.

Anita hob dic Beinc schneller. Zwar noch immer in keinem

angesprochenen Unlnstgefühl, abcr doch scho» in einem

beginnendem Allegretto grazioso.

Morgentau appla»diertc. Sah dic Sterne Impekoven,
^o Hesse und Kitty Starling am Horizont verblassen und
dafür scincn Metcor am Tanzhimmel aufleuchten.

.Inmcr mehr und mehr schürte und schürte er das

Fcucr unter Anitas Füßcii, das; dem armen Bärenwcibchcn
dcr Schweis; ausbrach und cv in cinem grotesken Menuett
über die hcißc Platte zn hüpfen begann, um dam: iit einen
wirbelnden Walzer nber;ngehen, der es wie eine dcr drci
Schwestern Wicsenthal mchr in der Luft als anf dem

Boden schweben ließ.

Ter nimmcrmüdc Impresario blies weiter iu die Glut.

Anita schnaubte, überstand fast dic Tortnr nicht und

geriet in ein derartiges Fiirioso, das; Morgentau die Platte
schleunigst abkühlen ließ.

Das arme Tierchen stöhnte und knickte zusammeu, humpelte

anf brennenden Sohlen ivie Senk' Mahesa dahin,
voin Kopf bis znm ^ns; cin verströmcndcr Traucrmarsch.

Aber Morgentau hattc sein Programm.
Er drillte cs uoch bis in die letzten Finger- und Zehen

spitzen ein, dann hielt cr Anita tourncercif auf allen Kon-
iinenten.

Und in allen größeren Städten verkündeten dic An
schlagsänle» in ricsigen Lettern:

Tanzabend Anita Bär
Händel: Larghetto
Brahms Johannes: Allegretto grazioso op. 7."

G. Karganoff: Menuett grotesque
Moritz Moszkowski: Liebeswalzer
Paganini: Hexentanz
Fr. Chopin: Marche funèbre

^ieg anf dcr ganzen Linie folgte.

Tas Publikum raste. Die Presse tobtc. Alfred 5t err
schrieb unter I.-vi. Erschöpfendes übcr Anita Bär. (Ba
slehste! Ein kundiger Bärenführcr.) Blei hing ihr einen

Essay an dic Fcrsen. Roda schrieb ihr cine scincr ältcste»
Anekdoten auf dcn Leib wie neu. Woche, Tarne,
Elegante Wclt brachten sic in unerhörten Kostüme». Ter Film
kurbelte ihr cin cigencs Auto an. Amerika kabelte Dollar
antrage.

Dic Schafe, in der alten Hcimat blökten stolz: Bä! Bä!
und hatten es gleich gedacht. Ter Mandrill stieg vom Baum
herab lind cmpsing ;n cincm wohltätigen Zweck eincn

ansehnlichen Scheck.

Morgcntan crging cs wie allen großcn Eindeckern.

Schnöder Undank brachte ihn um alle Früchte seiner Arbeit.
Eines Tages flog ihm klirrend die Eisenplatte nach,

dic cr als Basis aller Tanzkunst Anitas betrachtete. Ein
glühender Verehrer dcr gefeierten Tänzerin warf sic ihm

hohnlachend an dcn Kopf.
Tcr rührigc Impresario fing sich daranf sogleich vicr

robuste Urwaldbären ein »nd reistc mit ihncn als ErsteS
Tiroler Schuhplattler Quartett" in allen Weltteilen.

M o d e j
Zch greife immer zuerst nach dem Modejonrnal, wenn

ich in ei»em Cafe' sitze. Warm» wohi? Was wissc»
Sie vo» einem Modejonrnal, mein Herr! Sie haben kein

Verständnis für die Regungen einer weiblichen Seele,
wenn 5ie einen Modejonrnal betrachtet.

Es ist ctwas durchaus Wichtiges, dieses Heft. Was
wäre die Welt ohne Modenzeitung? Was lvären wir Fra»e»
ohne Mode? Wir haben doch Phailtasie! Wic laiigwcilig
seid doch ihr Männer mit euren ewigen A»;nge» gran

braun schwarz. Wann man Abends mit cnch a»s-
geht, ius Theater vder so»slwohi» sv feht ihr euch allc

gleich zum VerWechsel». Man kann sich direkt irren
iind de» aildere» sympathischer finden. Und dann kann

ma» doch »ichts dafür?
Bitte keine Eifersucht letzthi» habc ich i» ciner Bar

einen Bekannten mit den. Kellner verwechselt. Es war

o U r N a l
direkt Peinlich für mich. Ich schämte mich, einen Mann z»

kennen, der wie ein Tberkellner aussieht.
Wic entzückend sind dvch die Franen des Abends. Man

kan» sie doch sicher nicht miteinander verwechseln. Scho»
die Farbe» ihrer Gewänder ihre Schnhc da»» dic

Haare Ob Bubikopf oder nicht - - jede ist anders. Jede

hat ihr persönliches (Gepräge gewissermaßen ihren
Charakter, llnd we»»schvn schwarze Zeioe ihren Körper
umschließt, so wirkt sie »icht tot, einförmig find »icht die

schlailke» Weiße» Arme da nnd die hellseidenen Strümpfe.
Betrachtc» Sic doch mal cincn Herrn! Wie Phantasie

los - wie banal, lvie gräßlich diese eivige» Hosenbeine

anssehen. Sie kommen mir immer vor, ivie ei» paar
schwarzblecherne Ofeiirvhre. Und dann dieser nnansslehliche

Taillcnschmtt diese Markiermlg vo» ckwaS, das doch

gar »icht vorhaiidc» ist dicsc Commis Voyage>ir-Hüfte».



Kaiserreich Italien
(OTufTotini foll fief) mit bem ©ebanfen befaffen, feinen .König in biefem Sabre jum Äaifer auêjurufen.) »rrfli

SJî n f f-o l i n i b I a f e Ju b i e e r v f dj c v f e e I c

© u b o it bei it e ni © afe î)ei n e g S.UÎ a un e 1 e.

Uub barm benfen 2ic nur an ben Äragen! Befonberê bie

fteifen Äragcit! Tie befammernêtoerten SJcanner! SJÎan fagt

bodj immer, bic grauen trieben SJcobetortjeiten fte --
fic feien bic Unbernünftigen, bic unt ber Qcitelfeit SBiffen

leiben müßten. Stber toefdjer SJÎann litt nodj nidjt unter
feinem Äragen? SBie toenn mal einer Sfbenbê in
bic ©efeflfdjaft fäme mit einem bunten ^emb, mit einem

toetdjen Äragcn? llnb toenn mal cincv toaê neues erfinben
toürbe, ftatt bev Ofenrötjren ftatt bes einigen Einerlei
bes grau braun fdjtoarj.

ftd) glaube ben SJiann müßte id) bclvutnbevn. Bovaus

gefe|t, baß mir feine Sîeufjeit gefiele unb baß toir
grauen babei nicbt ju furg famen. ©as fjeißt Äonfurrenj
faffen toir uns nicbt gefallen. Sfber adj, m beuten toenn

fid) bic Scanner Soden toadjfen ließen toenn fic furje
feibene 9\i.irflcin trügen toie biel gäbe cê ba bocf)

toênigfténê für unê grauen sunt Sadjen. hingegen
bürfen toir unê bocb mit Bubifobf, §errentrageU (natür=
Itdj mit toerdjem Ärdgen toir grauen finb in fofdjen

©adjen biel bevnünfh'gcr afê bic §erren bev Sdjöbfung)

3

Ivaiserreiek Italien
(Mussolini soll sich mit dem Gedanken befassen, seinen König in dicsem Jahre zum Kaiser auszurufen.) Böckli

M ii s s o l i n i b l a s e ^ n d i e H e r r s cli e r s e e l e

u v c' ii dei ii e »i V> ase e i n e s a u ll c l c.

Und dann denken Tie nnr an den Kragen! Besonders die

sleifen Kragen! Tie bejammernswerten Männer! Man sagt

doch immer, die Franen trieben Modetorheiten sie ^-
sie seien die Unvernünftigen, die mn der Eitelkeit Willen
leiden müßtcn. Aber welcher Mann litt noch nicht unter
seinem Kragen? Wie ivenn mal einer Abends in
die l^csellschaft käme mit einein bunlen Hemd, mit eineni

weichen Kragen? Und wenn mal einer was neues erfinden
würde, statt der Tsenröbren statt des ewigen Einerlei
des grau brann schwarz.

Jch glaube den Mann müßte ich bewundern. Boraus
geseht, daß mir seiue Neuheit gefiele nnd daß wir
Franen dabei nicht zn kur; kämen. Tas heißt Konknrrcn;
lassen wir nns nicht gefallen. Aber ach, m denken ivenn
sich die Männer Pocken wachsen ließen wenn sie kurze

seidene Röcklein trügen wie viel gäbe cs da doch

wenigslens für nns Frauen zum Lacken. Hingegen

dürfen wir uns doch mit Bnbikcwf. Herrenlragcn (natürlich

mit weichem Kragen wir Frauen sind il-, solchen

Sachen vicl vernünftiger als die Herren der T^lwofung)



Schweizerische Politiker in der Karikatur ®r. SiiHnotMtA

c

Nationalrat Ernst Nobs, Zürich

uub mit bev Zigarette fetjr toofjl fetjen (äffen t)nt

eê gibt SJtänner, bic behaupten, eê fätje cutu'trfcub auê

^ntmertjiri betjatten toir uni bic tjotjen Slbfäfsc bor unb

einen Schnurrbart toerben toir unê nie feiften, bas toäre

unê 31t unäftfjetifcfj. Sïïlerbingê tjätte ietj nicfjtl ba

gegen, toenn toir grauen mit buntfeibenen furgen !g>ôêdjen

auf ber Strafe fpagieren gefjen fönnten', benn bev Stocf

tft boefj eine total berafteie Sadje. Sfber ba nicfjt äffe

Beine fcfjön fdjlanf uub gerabe getoadjfen finb tooffen

toir bon biefer Steuerung bortäufig nodj abfetjen.

SBiffen Sie nun, toarum tdj fo gerne in beu SJcobe*

fournaten blättere? Eben barum! emmn ssjuiff

Promotionen
Sic Sîoftortoûrbe tourbe, geflutt auf

bic abgelegte Brüfung unb bic nactj=

folgenb bejeidjnete Siffertation ber

liegen;
SJ? e b i 5 i n i f cfj c g a ï u f f ä t :

Saräfj vuitjuenuift aus Siijtoienob-
gorob: Sic feruetlen Uvfacljcn bev ber

liebten Siafenlöcfjer bei bett gifjfäufen.
ft u r i ft i f à) e g a f u 1 1 ä t :

a) Dr. beiber Sîccljte:

giirdjtegott Btnggeli bon Sfffeftrau»
neu: Tic Sfeftfjetiï bev Srijlcdjtigfcit.

b) Boîfêtoirtfcfjâfi:
©ottlieb SJîifdjter bon lobet: Sföcf*

SBife=Stidj ober Stöcf 2tict>3Bifc, cin

Beitrag mr nationalen (Stiftenjfrage.
2 Ij c 0 logt f dj c g a ï U 1 1 ä t :

©otttjilf Bebredjt Scebomuï ScbTan*

genfanaer oon ©etberïlingen: Sfjeolo^
gifdje Sfrittjmetif unb ardjiteftonifdje
Stjeofogie als praïtifdje SBiffenfdjaften.

B lj i 1 0 f 0 p fj i f dj e g a f u 1 1 ä t :

(I. Seft
Sfjrnnian Äütjtjom bon Subefêtjo

feu: SBefdje SBege toäre bic inoberne

Bfjilofopljic gegangen, toenn Äant cin
Srotttnet gefjabt tjätte ftatt ein ©ampf»

83uftm1?

gräulein: gvitVli, toenn bu mir
nungen einen Bufdjen Sftaifäfcdjen

bringft, gebe idj bir einen Ättjt."
Avit.ilt (ant anbern Sage): gräm

fein, fjier fjaben Sie l'Jaifäbdjcu; beu

Muß Ijabe idj meinem grofeen Bvubev

für 50 ïHabbeu berfauft."

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialität e*nkü che

I

8àwei?.erisene Politiker in der Karikatur

iVlìtioi.aliar Ltit8t kXttt>5, ^iìrioli

und mit der Zigarette schr wohl sehen lassen hin

es gil'l Männer, die behaupten, es sähe entzückend ans

Immerhin behalten wir nns die hohen Absähe vor nnd

einen Schnurrbart Werden wir nns nie leisten, das lväre

nns zu unästhetisch. Allerdings Härte ich nichts da

gegen, wenn wir Frauen mit buntseidenen kurzen Loschen

auf der Straße spazieren gehen kannten, denn der Rock

ist doch einc total veraltete Sache. Aber da nicht alle

Beine schön schlank und gerade gewachsen sind wollen

wir von dicscr Neuerung vorläufig noch absehen.

Wissen S>e nun, warnm ich so gerne in den Mvde-

jonrnalen blättere? Eben darum! (?»>,».> WM

Promotionen
Tie Doktorwürde wllrde, gestützt anf

die abgelegte Prüfung und dic
nachfolgend bezeichnete. Dissertation ver
liehen:

M e d i z i n i s ch c Fakultät:
àrah Hühnermist aus Nirwienov-

gorod: Die sernellen Ursachen der vei.

iicbtcn Nasenlöcher bei den Filzläusen.

Juristische Fakultät:
à) Di-, beider Rechte:

Fnrchtegott Binggeli von Affeltrangen:

Die Aesthetik der Schlechtigkeit.
I.) Volkswirtschaft:

l'>ottlieb Mischler von Tobel: ^köck-

Wisc-Ttich oder Stöck Ztich-Wise, ein

Beitrag ;nr nationalen Erislenzfrage.
T h c o l o g i s ch c Fakultät:
Oìotthilf ^ebrccht Ncpomnk Schlau-

gcnfanger von l^elderklingen: Theologische

Arithmetik nnd architektonische
Theologie als praktische Wissenschaften.

Philosophische Fakultät:
(I. Sekt

Thymian Kühhorn von ^.nbclsho
fcn: Welche Wege lväre die moderne
Philosophie gegangen, Ivenn Kant ein
Trotlinet gehöht hätte statt ein Gaiupi-
roß? Holjhcr

Busineß

Fränlein: Fritzli, ivenn du mir
morgcn einen Büschen Maikätzchen

bringst, gebe ich dir einen Knß."
Fritzli (am andern Tage): Fränlein,

hier haben 5ie Maikätzchen; den

>inß hahe ich meinem großen Bruder
fiir 5>0 Rappen verkauft."

^üricd

l
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